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N
ach

B
eendigung

des
P

rojekts
w

urde
w

eiterhin
eine

w
öchentliche

M
essung

der
S

elbst-
verbucherquote

durchgeführt.D
er

neue
P

rozess
istnichtnur

stabilgeblieben,sondern
die

S
elbstverbucherquote

konnte
sogarauf94,6

P
rozentbis

E
nde

F
ebruar2005

gesteigertw
er-

den.

A
bb.4:

W
öchentliche

N
utzung

der
S

elbstverbuchung
in

P
rozent(bis

20.F
ebruar

2005).

N
eben

der
deutlichen

E
rhöhung

der
S

elbstverbuchungen
w

urde
zusam

m
en

m
it3M

eine
detaillierte

W
irtschaftlichkeitsrechnung

erstellt.
D

as
E

rgebnis:
D

urch
die

Ä
nderung

des
A

usleihprozesses
im

F
reihandbereich

können
jährlich

erhebliche
E

insparungen
in

H
öhe

von
ca.60.000

€
realisiertw

erden.

K
undenprojekt

des
Jahres

D
ie

erfolgreiche
P

rojektarbeit
der

U
L

B
D

w
urde

inzw
ischen

m
ehrfach

im
In-

und
A

us-
land

vorgestellt.
N

eben
P

räsentationen
im

3M
-K

onzern
w

urde
das

P
rojekt

auf
dem

94.
D

eutschen
B

ibliothekartag
in

D
üsseldorf

einem
interessierten

Fachpublikum
erläutert.D

a
sich

die
m

eisten
B

ibliotheken
in

einer
ähnlichen

K
ostensituation

w
ie

die
U

L
B

D
befinden,

überrascht
es

nicht,
dass

m
ittlerw

eile
zahlreiche

B
ibliotheken

das
P

rojekt
in

jew
eils

an-
gepasster

Form
übernom

m
en

haben.N
eben

B
ibliotheken

in
E

ngland,N
orw

egen,K
anada

und
den

U
S

A
haben

aus
dem

deutschsprachigen
R

aum
die

S
ächsische

U
niversitäts-

und
L

andesbibliothek
D

resden
sow

ie
die

U
niversitätsbibliothek

S
alzburg

an
der

O
ptim

ierung
ihrer

A
usleihprozesse

gearbeitet.
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1
D

iskussion
m

it
den

M
itarbeiterinnen

und
M

itarbeitern
der

U
LB

D
über

die
G

esam
tsituation

der
B

ibliothek
und

die
daraus

abgeleiteten
Z

iele
und

P
lanungen

(u.a.
N

ut-
zungsgrad

der
S

elbstverbuchung
von

80
P

rozent
für

die
F

reihandausleihe).

x
D

ezernentB
enutzung

D
ezernent

B
enutzung

01.10.2004
(P

hase
1)

2
N

ochm
alige

U
nterw

eisung
der

M
itarbeiterinnen

und
M

it-
arbeiter,einschließ

lich
der

A
bteilung

A
usleihe,in

der
N

ut-
zung

der
S

elbstverbuchung.

x
A

bteilungsleiter
B

ücher-
m

agazine
und

F
reihand-

bestände

D
ezernent

B
enutzung

15.10.2004
(P

hase
1)

3
E

insatz
der

M
itarbeiterinnen

und
M

itarbeiter
der

A
btei-

lung
A

usleihe
und

des
Inform

ationszentrum
s

bei
der

S
chulung

der
N

utzer
(abhängig

vom
A

rbeitsanfall).

x
A

bteilungsleiter
A

uslei-
he

D
ezernent

B
enutzung

01.11.2004
(P

hase
1)

4
Inform

ation
über

die
organisatorische

Ä
nderung

(N
ut-

zung
S

elbstverbuchung
ab

01.11.)
an

die
N

utzer
(H

om
e-

page,N
ew

sletter).

x
S

tellvertretender
B

iblio-
theksdirektor

D
ezernent

B
enutzung

11.10.2004
(P

hase
1)

5
S

tudentische
H

ilfskraftw
ird

bis
zurE

inrichtung
des

neuen
A

rbeitsplatzes
eingestellt.

A
ufgabe:

S
chulung

der
N

utzer
in

der
H

andhabung
der

S
elbstverbuchung.

x
B

ibliotheksdirektorin
B

ibliotheksdirektorin
01.10.2004
(P

hase
1)

6
M

itarbeiter
an

der
V

erbuchung
w

ird
angew

iesen,die
m

a-
nuelle

V
erbuchung

einzustellen.D
er

A
bteilungsleiter

w
ird

in
der

A
nfangsphase

die
U

m
stellung

beobachten.

x
A

bteilungsleiter
B

ücher-
m

agazine
und

F
reihand-

bestände

D
ezernent

B
enutzung

01.11.2004
(P

hase
2)

7
E

s
w

ird
geprüft,ob

unm
ittelbar

neben
dem

konventionel-
len

V
erbuchungsarbeitsplatz

ein
S

elbstverbuchungsgerät
aufgestelltw

erden
kann.

x
A

bteilungsleiterin
B

iblio-
theksverw

altung
A

bteilungsleiterin
B

ibliotheksverw
al-

tung

30.09.2004
(P

hase
2)

8
V

orbereitung
eines

neuen
m

ultifunktionalen
A

rbeitsplat-
zes

(P
förtner,A

usleihe,E
ingangs-

und
A

usgangskontrol-
le).

x
D

ezernentB
enutzung

S
tellvertretender

B
ibliotheksdirektor

(P
ersonalausw

ahl)

30.09.2004
(P

hase
2)

9
E

inrichtung
eines

neuen
m

ultifunktionalen
A

rbeitsplatzes
(P

förtner,A
usleihe,E

ingangs-
und

A
usgangskontrolle).

x
D

ezernentB
enutzung

D
ezernent

B
enutzung

02.01.2005
(P

hase
2)

10
U

m
bau

des
A

rbeitsplatzes
(P

förtnerloge)
x

A
bteilungsleiterin

B
iblio-

theksverw
altung

(bauli-
che

A
spekte)

D
ezernent

B
enutzung

02.01.2005
(P

hase
2)

11
U

m
bau

des
A

rbeitsplatzes
(P

förtnerloge)
x

D
ezernentE

D
V

D
ezernent

B
enutzung

02.01.2005
(P

hase
2)

12
P

ersonalrat
über

Z
iele

und
M

aß
nahm

en
inform

ieren
und

gegebenenfalls
beteiligen.

x
S

tellvertretender
B

iblio-
theksdirektor

S
tellvertretender

B
ibliotheksdirektor

15.10.2004
(P

hase
2)

Tabelle
3:

V
erbesserungsplan

•
D

en
M

itarbeiterinnen
und

M
itarbeitern

w
ird

noch
einm

alverm
ittelt,dass

es
w

egen
des

bevorstehenden
unabänderlichen

P
ersonalabbaus

dringend
erforderlich

ist,
eine

m
in-

destens
80-prozentige

N
utzung

derS
elbstverbuchung

zu
erreichen

(10.P
rojektw

oche).

•
B

is
zurkom

pletten
S

chließung
derkonventionellen

F
reihandverbuchung

w
ird

eine
stu-

dentische
H

ilfskrafteingestellt,deren
ausschließliche

A
ufgabe

es
ist,die

N
utzerinnen

und
N

utzer
in

der
H

andhabung
der

autom
atischen

S
elbstverbuchung

zu
schulen

und
sie

auf
diese

W
eise

davon
abhält,

die
V

erbuchung
durch

das
P

ersonal
der

B
ibliothek

zu
nutzen

(10.P
rojektw

oche).

•
D

ie
M

itarbeiterinnen
und

M
itarbeiter

der
A

bteilung
A

usleihe
w

erden
in

die
N

utzung
der

S
elbstverbuchung

eingew
iesen,um

sie
in

die
L

age
zu

versetzen,die
N

utzerinnen
und

N
utzer

im
B

edarfsfallzu
schulen

(12.P
rojektw

oche).
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